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K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat uuteru, 22. Nooem,

b,r 1855, Z 26830)2 !83 , das dem Friedlich Pa>
gelt und Johann Baptist Hammerschmied i» Wie»,
auf eine Ersindung und Verbesserung der Wasserzufuhr
und der gasdichte» Verschlüsse bei den sogenannten
englische» Reliraden verliehene ausschließende Privi legium
ddo. 29. Oktober »853, auf die Dauer des dritte»
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Nooem«
ber »855, Z. 2 6 8 2 H 2 l » l , das ursprünglich dem Io»
sef S i e g l , Chemiter in Ottakr ing, verliehene, seither
an die Gebrüder Alois, Adolf, Josef und Franz S,egl
übertragene Privi legium ddo. 27. Oltober l 8 i » , auf
die Erfindung in d,r Erzeugung einer neuen ?lrt Sp ie l ,
karten, »wasserdichte Waschkarten" genannt, auf di«
Dauer des eilften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2 l .Novem»
ber l 8 5 5 , 3 . 265^3^2152, das dem Thomas Hansen
und Salomon Schlesinger, auf die Verbesserung an
einer von ihnen erfundenen Vorrichtung, um die von
der Schnellpresse gedrückten Bogen auf mechanischem
Wege aus- und umzulegen, verliehene ausschließende
Privilegium ddo, 29. Oktober »853, auf die Dauer
des dritten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Pi-ioilegiengeseyes vom
15. August 1852 hat daS Handelsmimsterinm unterm
3. Dezember i « 5 5 , Z. 26893)2197, dem Josef Bassi,
bürgl. Handelsmann und Seidenzeugfabr'kanten in
W,en, auf eine Erfindung, Druckwaren mittelst einer
eigenthümlichen Maschine von unten nach Oben zu
drucken, em ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres »erliehen.

Dle Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le-
gieN'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privileqiengeseyes von,
15. August l852 hat das Handelsministerium unterm
5. Dezember l 8 5 5 , Z. 28350^2304, d,m M . I .
M a a s , Kaligraf und Tachi'Etenograf >n Wien, Stadt
N r . 554 , auf die Eifindung eines Schreibapparates
zum Lernen des Schreibens und zur Verbesserung ver
schon angewöhnten Schr i f t , so wie zur Beseitigung des
ZitternS der Hand beim Schreiben, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Ein.'s Jahres verliehen.

Die Plivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, b.fiodet sich im t. k. Pr iv l l t»
s>en» Archive in ?lufbewahrung.

?luf Grundlage deS a. h. Prioilegiengesetzes vom
l 5 , August l852 hat das Handelsministeriun, unterm
30. November l » 5 5 , Z. 27592^2252, dem Franj
Schiroky, Geschäslsleilcr dcr Danlpfsäge <u Kichowa
>'n Mahren, und den, Georg Pamper l , Realitatcnbe.
sitzer zu Slockeran, auf eine Erfindung in der Kon-
struktion von Flösien zur Verführung von Brennholz
und andern Hölzern auf Flüssen, ein ausschließendes
Privi l -glum für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, dcren Geheimhal'
tnng angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privil^gienqeleYes vom
l 5 . ?lugust l852 hac das Handelsministerium uoterm
3. Dezember l U 5 5 , Z. 28 l 42)2279, dem Heinrich
Hel r r loh, Hausbesitzer zu Fünfhaus nächst Wien, auf
die E> sindung, die narbenIoOl, Stellen (Flecken) aller
^edergattungen nn't einer Art künstlichen Narbe zu
backen, ein ausschließendes Privilegium für die Dau.r
von zwei Jahren verliehen.

Die Plioilfgiumsbeschreibllng, d^ren Geh?imhal-
tung angesucht wuide, befindet sich im k. k. Pl ivi le-
6>en - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Pri'vilegiengesctzes von»
l 5 . August >852 hat das Handelsmii'isterium untenn
^- Dezember ! 8 5 5 , Z. 28 «43^2280, dem Bernhard
3ü r t h , l^ndcsbefugten Znndprodukten - Fabrikanten zu
^chüttcnhofen in Böhmen, auf eine Erfindung in der
^'zeugung phosphorfreier und feue, gefahrloser Reib»
jllnder aller Art, mit oder ohne Schwefel, und des zu
>hr,l- WlrtsaNlkeit nothwendigen lleberzuges für alle
^l'tc» vvn NeibsiacheN, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von drci Jahren verliehen.

Die Prioilegmmsbeschrcibung, dcren Geh.imhal^
tung angesucht wurde, befindet sich im t. t. Prioilei
gicn.-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Priyilegiengeseyes vom
! 5 . August »852 hac tas Handelsministerium untern»
3. Dezember »855, Z. 28145^2282, d,m Alexander
Bessolo, tonigl. sardinischen Artillerie-Lieutenant, über
Einschreiten seines BeooUmächtiglen G>acomo Breglio
in Mai land, auf die Erfindung eines elettro-magnec».
schen Mo io rs , ein ausschließendes Prioileg>um für d>e
Dauer von fünf Iah len verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuug, deren Oeheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sicy im t. t. Privl<
legien^lrchioe i,l Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l 5 . ?lugust »852 hat das Handelsministelium unterm
3. Dezember »855, Z . 2 8 l 8 ^ 2 2 8 7 , dem Johann
Christof Endris, Privatier in Wien, Stadt N r . »44,
auf eine Verbesserung in der Verfertigung der Patron-
uud Kapseltaschen, ein ausschließendes Privilegium für
dle Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich >m k. l . P l i v i ,
legien « Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegieugesehes von,
»5. August »852 , hat das Halidilsmüiistelium unterm
3. Dezember »855, Z. 2 7 l 8 H 2 2 l 8 , dem Johann
Ni lz und Karl Wocelka, Apotheker zu Wien, Stadt
Nr . »070, auf die Eiz^uguilg eines chemischen Haar.
farbemittels, em ausschlieszenoeS Privilegium für di ,
Dauer Eines Jahres rerliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheiinhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr iv i le '
gienArchioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Prlvilegiengesehes vom
l 5 . August l852 hat das Handelsmini^erium un-
term 30. November »855, Z 27589)2249. den, A.
Eichen, Ingenieur in Wien (Wi lden N r . »03«), auf
die Erfindung einer Vorrichtung, wodurch die Draht ,
federn bei Betten, Sa fe» , S l ü h l n , Sitzen eutb hr-
lich werden, .in ausschl,,s'endis Privilegium für di«
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums Beschreibung, deren Geheimhai
lung angesucht wuide, bandet sich im t. t. Privlle-
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Piivilegiengeseß.-s vom
»5. August »852 hat das Handelsmmistlrium am 30.
November »855, Z. 27590^2250, d m Karl Schuh.
Besitz.r ci.ies galvanoplastischen IüstitulS in Wien
(Echauniburgergrund i l ir. 37) ' , auf die E'sinbung
eines Taschcnsenerzeuges, w i c h s mit inen, ^nm Schie-
ben verschencn Dackel nur bis ^u einem gewissen Punkie
geöffnet werden lönne und in seinem Innern eine Vor-
richtung zum Abschneiden von Zigarren, einen Raum
für Schwämme, einen für Zünohölzche» und einen lür
das Anzünden der Zigarren und Reibflächen zum Ent?
zünden von galvanoplastisch gebildetem Kupfer cnthalle,
ei» ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privi legiums. Beschreibung, deren Geheim
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufb'-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm I I . Novem-
ber l 8 5 5 , Z. 2 5 l l 7 ) 2 0 5 6 . das msprüngl'ch den,
^osef Adolf Grünmald und Ludwig Seyß verliehene,
»Vilhcr aber »n das Allein 'igenchnm d/s Ios ' f Adolf Grün-
wald übergegangen, ausschließende Pr.vilegium ddo^ 30.
M ä i i l 8 5 l , auf die Erfindung einer rot,-enden Web«
maschine, auf d.e Dauer t<s sechsten und siebenten

Iah r . s verlängert.
Die Prioilegiumsbeschrtibung , aus dere» Geheim-

Haltung nachträglich Verzicht geleistet wurde, befindet
sich nunmehr im k. t. Privilegien-Archive zu ^eder.
manlis Einsicht in ?lufbe>ual)>ung.

Das Handelsministerium hat unterm »4. November
l 8 5 5 . Z. 25936^2093, das dem Claudius Frechern,
von Bret ion, Gutsbesitzer zu Zliu i " Mahre«,, aus
eine Verbesserung an den sogenannten schwedisch"! -)e
fen verliehene ausschließende Primlegium ddo. 26. Sep-
tember »853, auf l i« Dauer des dritten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat am 25. Nooem
ber »855, 3- 26562)2 ,54 , die Anzeige, das, das ur-
sprünglich dem D r . Franz Spitäler untern, 22. F<.

bruar I 8 l 9 ertheilte, seither a„ dessen nnndeljährige
Erben übergangene ausschließende Privilegium auf
die Erfindung einer neuen Art Essigstander, ?oi> den
mind,, jährigen D r . Franz Spital,r'jchen Erben unter
Vertretung ihrer Mutter Katharina Sp i tzer als Vor ,
münderin, und des Franz Babitsch alö Mitvormund,
auf Grundlage d.s laut GerichtsprototollcS des k. k.
Bezirksgerichtes zu Braunau vom l 4 . M a i >855, Z.
208 , abgeschlossenen und unterm »5. Juni d. I . von
demselben Bezirksgerichte, als Obervormundschaflsbe.
Horde ratifijirten Kaufvertrages an Sebastian Slöger,
Hausbesitzer in Braunau, vollständig übertrafen wor»
den ist, zur Wissenschaft genommen und diese Ueber-
tragung im t. k. Privilegien - Archive einregistriren
lasse».

Auf Grundlage des a. h Pi'ivi'legiengesetzes pom
>5. August »852 hat das Handelsministerium untern,
30. November «855, Z, 2 6 0 7 H 2 l 0 U , dem Aleran-
der Ludwig di Nargnano, Doktor der Nechle aus
Brescia, derzeit m Tur in , über Einschreicen seines
Bevollmächtigten Franz Eardani (Ingeineurs in Mai»
land, Piaz.a dclla Passione Nr . 2 3 8 ) , auf die Er .
sindung einer Seidensilirmaschine, e,n ausschließendes
Plivi legium für die Dau^r Eines Jahres ve>liehen

Die Pi'lvilegilinlsbeschreibunq, deren Geheimhalc
tung nicht angesucht wmd,, befindet sich im k. k. Prwi le .
gien'Archl've zu Iebeimanns Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a b. P,!vilegiengesetzes vom
«5. ?lugust »852 hat das Haudelsmimstcrium unterm
30 November d. I . , Z. 2 7 5 9 3 M 5 3 , dem Etienna
Lapcr^' , Ehemiker ,n P a u s , üder Einschreiten seines
2.'vollmachtigten Georg Mä ' k l in Wien (Josefstadt
N r . 65) , auf eine Eisiüdung in der Erzeugung von
Kerzen aus Pfianzenstoften, ein ausschließenoe Priv i le.
gium für die Dauer Eines Jahr/S verliehen.

Die Plioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung nicht angesucht würd«», befindet sich im k. k. Privile«
gieu-Archioe in Aufbewahrnng.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiellgeseßes vom
15, August «852 hat das Handelsmimstcrium unterm
30. November r. ) . , Z. 27594)2254, dem Jul ia»
Francois Belleville, Ingenieurs in Par i s , über Ein»
schreit n seines Bevollmächtigten Georg Mä>kl, P r i '
vatb am'en in Wien (Iosefstadt N r . 0 5 ) , auf die Er .
sindung eines rauchverzehi enden Roiles mit ununrer»
brochener Speisung, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer sincs Jahres veiliehen.

Die Piioilegillmsbeschreibung, deren Oeheinihas»
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im t, k Psioi .
legien.Archive zu Jedermann« Einsicht », Aufbewahrung.

Das HandelSmii'isterilün hat unterm 3 l . No-
vembe, l 8 5 5 , H. 27269)222«, Vas dem Michael
Winr ler , Schildermaler in Pesth, auf eine Veibesse«
rung der ihm untern» 22. September l f t53 , privile.-
girten Verbesserung im „Schilder-Oeldrucke" rerli,hene
ausschließende Privilegiun, ddo. 22. November »854
auf die Dauer des zweite» Jahres verlängert.

Z7»7l"i. (,) N7^t74l
K u n d m a c h u n g ,

äjon dcr k. k. Glundcntlastungs-Fonds . D i -
rektion su'r Klüin wi ld zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß mit Rücksicht auf die beginnenden
Vol'<ul)^tei, für die am 30. Apri l l«5t t statt?
findende eiste Verlosung der Wrunde»tlaltunqs'
Schu'ouclsch'eihunP'n die 3iornal)me uon Zu«
samts>'nschl»'il'ungen oder >>llheilunqen der b i s
3 l . O k t o b e r 1 8 5 5 zur R ü c k z a h l u n g
a n g e m e l d e t e n (Hi'unDi'm'astllna.l? , Obliqatio-
»icn, so wie s'rner auch die Vornahme uon
solchen rmschreibui'.qen jener Obligationen,
d,i welchen die nei'en Obligationen andere N u m .
mern echa'ten müsllen, während del Ie i t vom
,5. März l «5« bis ;um Tage dcr Kundmachung
der am 5tt. April l 8 5 ! i verlosten Ovligallonen
n ich t Stat t s:nden könne.

Von der Gllmdeni'astungtz-Fondß.Dtteklion
Laibach am ! 2 . März , « 5 « .

^ " « ^ " ( l ) N r " ^ .
K o n r u r ö r K „ n d m a ä) u >1 ss.

Durch die nicht erfolgte Beschunq o<r m,t
der hierortigcn KonkurK-Kundmachung oum 5.
Oktober »85,5, 5. »93U5, au5gfsch^benen prov.
OffizialösteUe, mit dem Gchalle jährl. 5,,ll» fl.
und mit der Verpachtung zur Leistung einer
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Kaution in gleichem Betrage, bci dcr s. k. Samm»
lungökassein Mitteiburg (Pisino), wildhiemit der
Bewerber ^ Konkurs neucllich und zwar: d i ö
E n d e M ä r z 1856 ausgeschrieben.

Bewelber um diese stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche unter Nachwcisung des Alters,
des Religionsbekenntnisses, des Standes, der
zurückgelegten Studien, der Sprachkenntnisse,
insbesondere dtS Italienischen, der mit gutem
Erfolge bestandenen Prüfung aus den Kassa«
Vorschriften, und der Etaatsrechnungswifsenschaft,
der bisherigen Dienstleistung, dann der Kautions-
fahigkeit, mit der ?lngabe, ob und in welchem
Grade sie mit Beamten der vorn wähnten Kassa
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege binnen obiger Frist bei der
k. k. Sammlungskassa in Mitterburg einzudringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes- Direktion.

Graz am 28. Februar 1856.

Z. 169 » ( l ) Nr. 4 W l .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

F inanz Konzipisten'Stelle bei der k. k steir.
illyr. küstcnl. Finanz« Landeü-Direktion.

Bei der k. k. steir. iUyr. küstenl. Finanz.
LandeS^Direktion ist eine Finanz »Konzipistenstelle
mit dem Iahresgehalte von ?M> fl. zur Erlebt
gung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle oder eventuell
um cine Finanz-Konziplstenstclle mit dem I a h -
rcögehalte von MW si., haben ihre Gesuche un^
ter Nachtveisung des ?llters und Rellglonsbe»
kenntnisses, der zulück^elegten rechts- »»d staat5
wlsftl'schafclich^n Studien, der bestaiid^n^n gefälls
obclgerichtllchen Prüfung, der bisherigen Dienst»
leistl,nq, des moralischen und politischen Wohl '
Verhaltens und der Sprachkenumisse im vorge-
schrllbcnen Wege b i s ». A p r i l l 8 5 6 bei die-
ser k. k. Finanz-Bandes Direktion zu übel reichen
und darin anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten derselben oder der unter-
stehenden Fmanzbehöiden verwandt oder verschwä-
gert sind.

Bon der k. k, steir. illyr. küstcnlandischen
Finanz - Landes - Direktion.

Graz am 6 März 1856

g . 162. « ( l ) Nr. 5 iw
K u n d m a c h u n g .

Bei den k. k. Postexpeditionen im Oriente
langen zuweilen nach dem Innern von Kl«in«
Asien gerichtete Korrespondenzen ein, welche, well
sie blos; bis zu den Hafenorten frank,rt sind,
mit den türkischen Posten oder andern Gelegen.-
heilen an die Bestimmungsorte nicht befördert
werden können.

Es müssen daher, vor der Hand, die nach
dem Innern von Klcin-Asien gerichteten Brief«
schaften von den Aufgebern an einen Korre-
spondenten >n Konstanlit'opll adresirt werden,
damit derselbe die Bezahlung der für ihre Be-
förderung von da sich ergebenden Gebühren und
deren Wcittlscndung veranlaht,

Ferner wird bermrkt, daß regelmäßige Post-
Verbindungen in Klcin-Asicn nur nach Bagdad,
Moßul und Diarbekir bestehen.

Was in Folge h. Handels-Minist . . Erlasses
vom 24. Febr. 185»«, Z. " ' " / , 9 3 » , zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Post-Dir.ktion. Trieft am 6. März
1856.

Z »63. n ( ! ) Nr. 5Ul
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurb-Kundmachung der k. k. Post,;
Direktion in Pesth vom «5. Februar 1856, Z.
6 2 9 , ist bci dem k. k. Postamte in Pcsth eine
Praktikantenstelle zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche bci der genann-
ten k. k. Post-Direktion einzubringen, und d»n
selben folgende Dokumente beizuschließen: den
Taufschein, ein ärztliches, von dem k. k. Mc,
dizinalrathe, Komitals- oder Kreisarzte bestä.
tigtcsParcre über den Gesundheitszustand, legale
Zeugnisse über die an einem inländischen Ober^
gymnasium, einer Ober Realschule, oder einer
andnn gleichgehaltencn Lchra,istalt vollständig
erlangte Schulbildung, oder ü'bcr de,i auf an.

derem Wege erlangten Bcsih der für den Post»
dieüst erforderlichen Vorbildung, legale Zeug'
Nisse über die Sprachkenntnisse, endlich einen
rechtskräftigen Unterhaltsrevers, versehen mit
der ortsobrigkeitlichen Bestätigung, daß der Aus»
steller auch in der Lage sei, der übernommenen
Verpflichtung zu entsprechen.

Der Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen.

Gibt der Kandidat während derselben ge«
nügende Beweise der für den Postdienst ersor«
derlichen Kenntnisse, sowie von Fähigkeiten und
Verwendbarkeit, und legt er ein entsprechendes
Benehmen im Amte und außerhalb d<Ss.lbcn an
den T a g , so findet dlssen def. Aufnahme als
Postamtöpraktlkant mittelst Anstellungödekret
S t a t t , und es wird derselbe zur Ablegung deö
Diensteides zugelassen.

K. k. Post. Direktion. Trieft am 4. März
1856.

Z. 165. 2 (1)
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der k. k. Post. Direktion in
Lemberg «st eine Postoff'zialsstelle letzter Klasse,
mit dem Gehalte von 5UU st,, gegen Kautions-
leistung von 6l)U st., zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachwcisuug der Studien, Sprach-

und Postmanipulationskenntnisse, der mit gutem
Elfolge al'g/l.gten Offijialsprü'funq und geleiste»
len Dienste im vorgeschriebenen Wege längstens
bis 20, März 1856 bei der k. k. P '̂st Direktion
in Lemberg einzubringen und auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Post-
deamten oder Diener dieses Bezirkes verwandt
oder verschwässllt sind.

K. k Post-Direktion. Triest am 4. März
1856

Z ,64. i, (1) Nr. 1508.
K u n d m a c h u n g .

Zu Pisino (Mitterburg) im Küstcnlandc ist
cin Telegrafenamt errichtet, und für die Staats«
und Privat« Korrespondenz eröffnet worden.

Der Dienst ist auf die vorgeschriebenen
Tagesstunden eingeschränks.

K. k. Post' Direktion. Trieft am 4. März
«856.

Z. 379. (2) Nr. 3746.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dilßamtliche Edikt vom
26. Jänner l I , Z. l543 , wird bekanntgemachl,
daß zu der auf heute angeordneten zweiten erekuli'
uen Feilbietung der, dem Jakob Müglizh von St ra ,
Homer gehö'rgell Realität fein Kauflustiger erschienen
ist. und daß sofort an, 26. März d. I . zur dritten
Frilbietung gesckli'ltcn werden wild.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
26. Februar «856,

^ " ^ ) K u n d llt a ch u lt a. ^r. 435, . c l , 1 ^
Bel der vorgenommenen kommissionellen Eröffnung der im Jahre , 8 5 1 im Beurk. t.,.-

gefertigten k k. Postd.rektion aufgegebenen, jedoch ."vegen Unbestellbarkeit an die Aufga s m
, zurücksendeten, u»d auch von den Ausgebern nach Jahresfrist nicht rückerhobenen Rewurbriefe
wlnden dle >n nach,tehe>,drm Verzeichnisse ausgeführten Korrespondenzen wegen ihrer werll)l,ältia »
Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden. " ^ wellyl)alt,g<n

Dle bezüglichen Absender, weiche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf haften,
den Portogebühren zurück zu erhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb drei Monaten vom
Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumörccht bei der unterzeichneten k. k. Postdirek«
lion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.

K. k. Postdirektion. Triest am 28. Februar !856 .

35 e V z e i ch n i ß

Nr j Aufgeber "ufgabs- Adressat Abgabsort Inhalt Porw

1 Jakob Pitton Görz Peter Pilton Romans « fi —
2 Stefan Gerlas Triest Johann Ielusich Krakau , _ 4« kr l2 kr
3 Jakob Delpicolo Gradisca Johann Ronchi !ii.ocjnl,80 l >, — » - ^ '

4 Andreas Höffer Neustadt! Mathias Hoferlc Ragusa l >» — ^ ,2 kr
5 Carolina Tricst Georg Zugonz Fiume 2 >, — ^ — '
^ Gottschee Johann Petschaucr i!aibach z
7 Stefan Iarz Vertoibna Josef Iarz Pesth 1 " — " —.
8 Anna Plrhaimd 3aibach / l . Br. C. Wiener. Neustadt , " gy " ___
9 l-'ucia Pola Georg Ghersich Wien 2 1 — " ,2 kr

10 Johanna Tulta Triest Clisa de Köpf Laibach _. 30 ^_ '

11 "nconia i?aibach Anton Tersincr Peltau 2 " — " —
,2 Josef Tabacchi Pola Johann Tabacchi Triest , " — " » ^
,3 Anton Pacutinich Triest Maria Viscovich Äörz .. zu
,4 Markus Rades; Triest Ltefan Decovich Laibach 1 " — " « ^
, 5 Apolonia Sulctti Triest Mar>a Urbanschitz '̂aibach , " — " ^_ '
Ul Anton Vlola Triest Domencio Viola Bruma 3 " __ " __
»7 'plocop Triest Caterina Procop Beglia 2 I — " —
,8 Marla Ochaffer Tliest Unna Ochaffer Fiume z ^ ___ ^ __
>!> Äörz Küz Paternion z " __ »
2« Tricst Francho Zara z ^
2 , Maria Vergitz Triest Philipp Vergih Laibach 2 " — " - ^

, 22 Maria Vergitz Triest Philipp Vergih Klagenfurt 5 " — " __
<i.'l Elena i.'aibach Maria Ohna Graz z " ^_ " ___
24 St. Cioce Matiju Tricst « " — " 9 kr.
25 Ioscfa Nick Laibach Johann Nick Graz - 10 —
26 Maria Hordofer Triest ?lnna Fo Fiume , _ " , « "
27 (^atcrina Flanco Tliest Stcfano Franco Tolmein » > " - . " 6 kr.
28 ^>i '(^it t , ,a ,,ul, i i^! . Tricst Marg.retha ^obau Triest Passaporlo 8 kr.'
29 Triest Johann Call Triest l fl. — kr —
;w Maria Huala Slapp Maria Kraggl Udine - , >7 » —
31 Theresia Triest Flanz Pagliaruzzi Görz 3," " - ^
32 schcigner Laibach Franz Schciger Klauscnburg 2 " — '̂ l2 kr.
33 Marcon Franio Aquileja Pietro Fonzar Tuest 3
34 Trau Eiglanouich Verona 2 >> — " —
35 ^ ^ Triest Johann Klode Venedig , ^ ___ ^ —
36 Padestaria Tliest Maria Nicoliö Triest Taufschein —
37 Franz Colombo Rooigno ^ucia Ganna Triest «crs^amtt- ß kr.

' <cht!!!

38 lntonia Kalker Krainburg lmalia Pehr Triest 2 fl. ^ -
K. k. Post. Direktion. Tricst am 28. Februar , 8 6.



A. 167.3 / ,) M-̂ - H H IV,'. 2 i^7.

A c t i v a . fl. kr. P a s s i v a . fl. kr.

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbanen 51,204-104 j22^/4 Banknoten-Umlauf 374,205.566 —

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 67,111.125 fl. 17% kr. Reserve-Fond 10,361.588 173/t

D e t l ° i n P r a S 3,843.395 fl. 17kr. Pensions-Fond 1,037.287 24
Detto in Brunn 2,010.638 „ 29 „
T̂  „ , .,]<*?-, PO~ «j Die noch unbehobenen Dividenden, emzu-
Detto inPcsth 3,o67.68/„21 „ lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-

Detto i„ Trie« ^ f i ^ ^ ' 5 .996 .560 , , ! , , fender Rechnungen . . . . . . . 2,026.36249%
„,.JU.UUU „ „ u Bank -Fond, begründet durch 100.000 Aclien 69,875.800 —

Detlo ni Lemberg 748.055 „ 14 „ ö

Detto in Graz . 699.745 /, 55 „ Einzahlungen für die neuen Actien . . 23,181.690 -
Dctto in Linz 697,117 „ 1 8 , , /
Detto in Olmütz . • 920.065 „ 58 „ • /
Detto in Troppau 484.138 „ 47 „ ' /
Detto in Kronstadt 749.655 „ 47 „ /
Dett© in Klagenfurt 294.916 „ 2 5 , , /
Detto in Krakau . .• 59,802,, 5 „ 20,071.778fl.37 kr. 87,182.903 54% / -

^ / iü

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen • • 70,438.700 / •
\ Detto beiden Filial - Leih - Anstalten 14,955.400 — /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar: /
a. zu 4 ^ verzinslich 28,716.865 fl.45'/4 kr. /
^».unverzinslich 30,906.506 „ 37 % „ 59,623.372 22% /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, /
für eingelöstes Staats-Pugiergdd noch zu tilgon ist 27,896.344 33/4 /

| Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- * /
Bank zum Verkaufe iibergebenen Staatsgütern hypothezirt ist 154.500.000 — /

Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der Nationul- ' /
Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern bypothecirt ist 155,000.000 fl. — kr. /

Hieran durch Guts-Ertragnisse vermindert 500.000,, — ,» 154,500.000 — /

a) Darlehen an Ungarn zu 1% . . . ? } Vom Staate 375.000— /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich j garantirt 768.800 — /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren~~~ T~7 . . 10,361.548 31 /
Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Actien * . 1,044.81846 /
Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa , . * . * . ' . . 2,337.302 31 /

480,688.294)31% / ' 480,688 294 31%
-i i

W i e n , am 6. März 1856. P i p i t z , Bank-Gouverneur. S i n a , Bank-Gouverneurs - Stellvertreter.
C h r i s t i a n He in r i c h Ritter von C o i t h , Bank-Director. J



154
3. 422. ( I ) Nr. 3682

E d i k t ,
M i t Bezug auf daS dießä'mtliche Edikt vom 20.

November l855, Z. 2 l20l , wird bekannt gemacht,
daß die auf hellte angeordnete zweite Feilbietung
zum exekutiven Verkauf der, dem Johann Zhezh
von Brunndols gehörigen Realität über Einverständ.
niß beider Theile altz abgehalten anzischen wurde,
und daß sofort lediglich am 26. März d. I . zur
drillen und letzten Feilbietung geschritten wird.

K. k. städt. delcq. Bezirksgericht Laibach am
25. Februar »856.

Z. 423. ^ (1 ) Nr. 3853.
E d i k t .

Von dem r. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gnnacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Trap , Amts-
diilitls'Gehilfeil in Lack, die Einleitung der Amorli,
silung des dcmselben angeblich in Verlust gerathe
nen, auf seinen Namen lautenden Laibacher Spar-
k^ssabüchels ddo. ,2. Juni »854, Z. 23733, pr.
300 fi, C M . , bewilliget worden.

Es wird demnach Derjenige, der im Besitz die-
ses Sparrafsabüchels sich befindet, hiemit aufgefor»
dcrt, seinen Bcsitz diesem Gerichte binnen Einem
Jahre, von der Einschaltung dieses Ediktes, anzuzei.
den, widrigens auf weiteres Anlangen dieses Spar-
kassabüchel als null und nichtig erklärt werden
würde.

Laibach am 29. Februar »856.

3. 424. ( I ) N l . »268.
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht hie,
mit bekannt;

Es habe über Ansuchen des Franz Kral von
Ocrhov, Gerichlsbezirk Weichsclstein, als Machtha'
ber der Franziska Kra l von Domschale, Gerichts'
bezirk Stein, die exekutive Feilbittung der, dem
Lukas Kosjek gehörigen, im Grundbuche Michelstet.
ten Urb. Nr. 722 vorkommenden Ganzhube, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 225» fi.
5 kr., wegen schuldigen 590 fi. c. 5. c. bewilliget,
und deren Vornahme auf den 7. Apr i l , 7. Ma i
und 9. Juni l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
»2 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange an-
geordnet, daß die Realität nur bei der dritten Feil-
bielungstagsatzung auch unter dem Schatzungswlrthe
an den Meistbietenden hintangegebm werde.

Der neueste Grundbuchserlrakl, das Schäl-
zungsprotokoll und die Lizitationsbedingnisfc liegen
hiergerichls zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
25. Jänner »856.

3^425. ( l ) " ^ slr^i i»40.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.dclrg. B:'zilksgelichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Friedlich Ritter
v. Gasparini, in die exekutive Fcilbietung der, dem
Franz Vchar von Plcschiuze gehörigen, alldort 5ul>
Konsk. Nr. 30 liegenden, im Grundbuche Moos
thal 5ul) 1?2ß. 79, Urb. und Rektf. Nr. I9vorkomr
menden, gerichtlich auf «82 fi. bewirtheten Neali'
ta t , wegen aus dem Urtheile vom »0. Jul i »85 l ,
Z. 6 l »5 , schuldigen 69 fi. 20 kr. sammt Superex.
pensrn gewilliget, und es seien zu deren Vornahme
die Tagsatzungen in loco der Realität auf dcn 7.
Apr i l , 7. Mai und 9. Juni »856, jedesmal Früh
von 9 bis »2 Uhr mit dem Anhange angeordnet,
daß die Realität bei der ersten oder zweiten Tag '
satzung um oder über den Schätzungswert!), beider
dritten aber auch unter dem Schatzungtzwerthe an
den Meistbietenden überlassen werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs,^
ttakt und die Lizitalionsbcdingnisse zur Feilbietung
können hiergerichls eingtslhen werden.

K. r. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
»9. Februar »856. '

Z.^426. (») " Nr. 3l80.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte?ai-
dach wild hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen der k. k. Finanz Proku,
ratur in Laibach, in Vertretung dls hohen l . k,
Aerars, in die exekutive Fcilbielung der, dem Jo-
hann Terpilsch als physischem Besitzer gehörigen, auf
Namen Andreas Graper vergewährten, im Grund,
buche Görtschach 5<ili Rektf. Nr. 55 vorkommenden,
gerichtlich auf »08 fi. 20 kr. geschätzten Realität,
wegen aus dem stluerämllichen Zahlungsauftrage
vom 30. Juni »853, Z. 617, schuldigen Perzen»
tual Gebühren von »0 fi. 40 kr. sammt Exekution?.-
kostel, gewilliget. und zu deren Vornahme in der
Gerichtskanzlei drei Tagsatzungcn auf dcn 7. Apnl,
auf den 7. Mai und auf den 9. Juni l. I . . jedes,
mal Früh 9 — 12 Uhr mit dem Anhange angeord<
net, daß die Realität bn der ersten oder zweiten
Tagsatzung um den Schätzungswert!) oder über den-
selben , bci der dutlcn aber auch unter dem Schäl,
zungsw.rthl an den Meistbietenden überlässt» wer-
den wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Bedingnisse zur Feilbielung sönnen
hieramls eingesehen wcrocn.

Laibach am 20. Februar »856.

3. 427. ( l ) Nr. 3837
E d i k t .

Das k. k. städt. deleg. Bezirksgericht zu Lai.
bach gibt bek.innl:

Es sei in der Exckulionssache des Johann Ha-
Plan von St . Georgen, gegen Anton Schittmk von
cbendort, pcl«. schuldigen »00 fi, zln Veräußerung
der, dem Letztem gehörigen, im Orundbuche Zobels-
berg 5uli Rettf. Nr. 390 vorkommenden , auf 253 ft,
30 kr. gerichtlich geschätzten Hubrealilät, die Tagsat
zui'gen im hiesigen AmtSlokale am !4 . April, »4. Ma i
und ,6. Juni l. I . , jedesmal Vormittags von 9
— l2 Uhr angeordnet worden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze
vorgeladen, daß obige Realität erst bei der dritten
Feildietungslagsatzung auch unter dem Schätzungs»
werthe zugeschlagen werde, und j<der Lizitant das
»0"/<, Vadium deö Schätzungswerlhes mit 25 fi
zu erlegen habe.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex,
tratl und die Lizitationsbedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

Laibach am 3. März l856.

3. 428. (?) N l . ^ 0 7 6
E d i l t.

Das k k. Landesgericht zu Laibach hat mil
Beschluß vom 9. Februar d. I . . 2. 754, die Schnei
dermeisters. Witwe Maria Brake, wegen erhobenen
Irrsinnes, unter Kuratel zu setzen befunden ; was mit
dem Beisatze zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird,
daß ihr Herr Ferdinand Göck von Laibach als Ku
ralvr beigegeben worden ist

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. März »856.

Z. 39». ( l ) Nr. ,785
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Laas, alb Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei in der Exekutionssache des Herrn Franz
Pelsche von Altenmartl, Sessional des Paul Baraga
von Kosarsche, gegen Anton Skerbez von Uschntt
Haus-Nr. 10, in die exekutive F,ilb,etul,g der, dem
Exekutcn gehörigen, im vormaligen Grundbuch, des
Gutes Hallerstcin sul) Ulb. Nr. , 8 , Rettf. Nr, »6
vorkommenden, laut Protokolles ll« zil-»«^. 9, Nv'
vembcr v. I . , Z. 488», auf 900 fi. bewerlheten
Realität, zur Einbringung der, dem Gesuchstcl
ler aus dem Vergleiche ddo. »4. November, Nr.
»0374, schuldigen 30 fi. <-. 5. c. bewilliget worden,
und es werden zu deren Vv, nähme die Tagsahun-
gen auf den 9. Apri l , auf dcn 9. Ma i und au> den
9. Juni »856, jedesmal Vormittags von 9 bis »2
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisatze angeord»
net, daß diese Realität bei der elften oder zweiten
Feilbictungslagsatzung nur um oder über den Schal
zungswerth, bei der drillen aber auch unter demscl
ben veräußert werden würde.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem Bei-
satze verständiget, daß die Lizilationsbedingnisse, der
Grundbuchsextratt und das Schatzungsprotokoll tag-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hieramls ein.
gesehen weiden tonnen.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am »7.
Jänner »856.

Z. 398. ( l ) Nr. 378
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Ste in , als Gericht,
wird zum Edikte ddo, 26. September v. I , , Nr.
^905, bekannt gemacht, daß die auf den 2>. Jän-
ner, 2». Februar uno auf den 26. März l. I . an
beraumten exekutiven Feilbietungstagsatzungen bezüg»
lich der zu veräußernden, zu Lachovizh liegenden,
im Grundbuche Kommenda St , Peter 5ub Urb.
Nr. 67, Rektf. Nr. 3» vorkommenden, dem Michael
Wolzhar gehörigen Realität auf den l . Apr i l , auf
den 2. Mai und auf den 2. Juni l. I . mil dem
vorigen Anhange übertragen werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 28.
Jänner »856.

3. 400. ( I ) Nr. 6784.
E d i k t .

Von dem k. k. NczirkSamtc Stein, als Gericht,
wild bekannt gemacht, daß zur Vornahme der in
der Exckulionssachc des Michael Iankovizh von
Mannsburg wider Bartholmä Vehouz von ebenda,
I'cto. schuldigen 300 fi. c.. 5. c. bewilligten exekû
tivcn Feilbielung nachstehender, dem Exckuten gehö
rigen Realitäten, als: der im Grundbuch? des
Gutes Mannsburg zuk Urb. Nr. 5 vorkommenden
auf 880 fi. 55 lr. bcwcrlhcten K.nsche; dcs im
nämlichen Grundbuche Kuli Ulb. Nr, 63 vorkoM'
mcnden, auf 79 si. 30 kr. bewirtheten Ackeis l,
^I»kali, und des im Glundbuche Schcrnbüchcl zuli
Utv. Nr. 98 vorkommenden auf »73 fi. 25 kr, be-
wirtheten Ackers lmclla, die drei Zeilbictungstag.

s t̂zuügt!» auf den 2. Apr i l , auf den 2. Mai und
auf de» 2. Juni l. I , jedesmal Vormittag von 9
bis »2 Uhr in d»r GllichlSkanzlci angeordnet wulden.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem V i i '
satze verständiget, daß diese Realitäten bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben veräußert werden.

Die Grundbuchsextrakte. das Schätzungsps0<
tokoll und die Lizitationsbcdingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 50.
Dezember »855.

Z 394. ( ! ) Nr. 6770.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamlc Stein, als Gericht,
wird kund gemacht, daß die in der Erekulionssache
des Herrn Ignaz Skaria von Stein gegen Maria
Nograschek von Gora, mit dem Bescheide vom 3».
Oktober »855, Z. 6770, auf den 29. April und
29. Juni »856 Vormittags 9 Uhr angeordneten
exekutiven Realfeilbietungen auf den 2. Ma i und 2.
Juni d. I mil dem vorigen Anhange übertragen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, den 3.
März »856.

3. 418. (») Nr. 323.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Landstraß, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe hiergerichts Andreas Gramez von Do»
brava bei heil. Kr,uz, Vormund des mindj. Io»
hann Slifanizh, das Ansuchen um die Amortisirung
des, unter andern Effekten entwendeten, auf Johann
Slifanizh lautenden National'AnlehmsscheineS Nr.
^ " " / 2 , 1 , pl- 40 fi., und des auf den Mathias S l i '
sanizy, Vater des mmdj. Johann Stifanizh, lau.
tenden, Sleichfalls entwendeten Anlehens.Zertifikates,
Z. »66, eingcblacht und um dießfälligc Voreinlei.
tuugen gebeten.

Es weiden demnach alle Jene, welche hierauf
Ansprüche stellen zu können vermeinen, aufgefordert,
Hieramts binnen l Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen
ihre dießfälligen Ansprüche so gewiß geltend zu
machen, als widrigens über weiteres Einschreiten
des Amortisirungswerbers mit der Amortisiluiigser.
tlarung fürgegangen werden würde.

K k. Bezirksamt Landstraß, alS Gericht, am
»0. Oktober l855.

3. 429. ( l ) Nr. 130.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Feistritz, alS Gc»
richt, wird bekannt gemacht :

Man habe in der Exekutionss<lche des Johann
Udovizh von Ielschane wider Anton und Gertraud
Perkau von Dornegg, i>cls». schuldigen 397 ft. 20 kr.
c. 5. c., in die exekutive Fcilbietung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der S t . P t t r i .Gü l l
zu Dornegg 5uli Ulb. Nr. 2 ' / , vorkommenden Rea-
lltät, und jener im Grundbuche der Pfarrgült Dor»
negg 5,1b Ulb. Nr. 3V, vorkommenden, zusammen
gerichtlich auf »463 fi. 20 kr. bewertheten V4 Hübe
gcwilliget, und es weiden zu deren Vornahme drei
Feilbiclungstagsatzungen auf den 27. März, den,
2. Mai und dcn 2. Juni l. I , jedesmal Vormit.
tags um »tt Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realitäten bei der dritten Feil»
bielungslagsatzui'g auch unter ihrem Schätzungg.
werthe hinlangegeben werden würden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser»
lrakt und die LizilationSdedingnissc können hierge»
richts in den Amtsstunden eingesehen werden.

Fcistrilz am 8. Jänner »856.

3. 420^ ( I ) Nr. 530.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassenschaft des am »2. Februar »856 ohne
Testament verstorbenen Jakob Sakotnik von Dor»
lern Nr. l 9 , eine Forderung zu stellen haben, auf.
gefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den »6. April l. I .
um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen, oder bis da-
hin ihr Anmeldungsgcsuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Vcrlassenschaft, wcnn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er»
schöpft würde, kein weiterer Anspruch gebührt, als
insofern ihnen ein Pfandrecht zusteht.

Lack am 24. Februar »856.

g 4»5. ( l ) Nr. 53S.
E d i k t .

Weil bei ber mit Edikt vom »5. Dezember
>855, Nr. 211» , auf den 28. Februar ,856 v l '
stimmten zweiten Feildielung der Anton Saiz'sche"
Realität in Podklanz kein Kauflustiger erschienen
ist, so hat eö bei der dritten auf den 28. März
»856 angeordneten Tagfahrt sein Verdlclben.

K. k. Bezirksamt Ncifniz am 6. März ,85h.


